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Standortrealisierung im Mobilfunk

Beispielhafte Darstellung Verfahrensdauer Mastneubau im Greenfield-Ansatz

Quelle: Digital Gipfel, Plattform „Digitale Netze und Mobilität“

https://plattform-digitale-netze.de/app/uploads/2019/11/Mehr-Tempo-beim-Netzausbau.pdf


Eigenschaften von 5G

Industrie-Steuerung
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Internet of Things

Null Unterbrechung

5G

Multi-Media

Hochleistungs-
breitband

Zuverlässige 
Echtzeit-
Kommunikation

Massenhafte 
schmalbandige
Kommunikation

Ultra-hohe 
Zuverlässigkeit 
<10-5 Ende-zu-Ende 
Ausfall

< 1ms
Latenz-/Reaktionszeit

10.000x
mehr Datenverkehr

100 Mbit/s
flächendeckend

> 10 GB/s
Spitzendatenraten

1.000.000
Geräte pro km2

Extrem 
niedrige Kosten

Geräte pro km2

10 Jahre
Batterielaufzeit



Technische Rahmenbedingungen des 5G-Ausbaus
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Masthöhe bestimmt Reichweite
Höhere Bandbreiten erfordern 

Nutzung von weiterem Spektrum

Beamforming verbessert Ver-

sorgung und erhöht Sendeleistung

Höhere Masten können grds. 

größere Bereiche abdecken, so 

dass für eine Flächenversorgung 

weniger Maste erforderlich sind. 

Die Inbetriebnahme von weitem 

Spektrum an einem Standort ist 

regelmäßig mit der Installation 

weiterer Antennen und Technik 

verbunden.

5G kann gezielt einzelne Geräte an-

steuern. Die Sendeleistung in der Zelle 

wird auf ein Minimum reduziert, für die 

Antenne selbst aber erhöht. Größere 

Abstände werden daher erforderlich. 



Maßnahmen zur Beschleunigung

Standortakquise vereinfachen

▪ durch ein Recht zur Grundbucheinsicht

▪ durch die Bereitstellung von Infrastrukturen der öffentlichen Hand

▪ durch die Erleichterung der Zuwegung zu Mobilfunkstandorten

Genehmigungsverfahren vereinfachen und beschleunigen

▪ durch flächendeckende digitale Baugenehmigungsverfahren

▪ durch die Straffung von Verfahren mit einer Monatsfrist für die Zustimmung

▪ durch die Anpassung genehmigungsfreier Höhen auf eine Masthöhe von bis zu 

15 Metern auf Gebäuden im Innenbereich und 20 Metern Masthöhe im 

Außenbereich

▪ durch eine Genehmigungsfreiheit für mobile Masten

▪ durch die Erlaubnis für die Errichtung von Mobilfunkanlagen in den 

Abstandsflächen von sonstigen baulichen Anlagen im Außenbereich
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